usgegeben in Marienwerder den 28. März 1844 
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Amts Blatt. 


—— 
No. 13. Marienwerder, den 27ſten März 1844. 


2 — 


Die Kündigung der in der 1. Verlooſung gezogenen Kriegsſchulden⸗ Obligationen der Stadt Elbing betr. 


J. Unſerer Bekanntmachung vom 28ſten v. M. gemäß, hat am heutigen 
Tage die 1ſte Verlooſung zur Tilgung der zinsbaren Kriegsſchuld der Stadt Elbing 
ſtattgefunden, und wurden folgende Obligations-Nummern gezogen: 


1. Nro. 12. und 42. 2 Stück à 1000 Rtl. . . 2000 Rtl. 
2. 90. 128. 162. 263. 274. 285. 
312. 313. und 315. 9 2 a 500 ⸗ 4500 = 


3. = 591. 668. 711. 728. 729. 790. 
798. 854. 971. 1004. 1139. 
1243. 1248. 1253. 1254. 1256. 
1268. 1303. 1306. 1344. 1355. 
1357. 1417. 1458. 1518. 1534. 
1549. 1622. und 1823. 29 3 100 = 2900 
f. a n 20 20 


zuſammen . . 41 Stück über. 9420 tl. 

Dieſe Obligationen werden den Inhabern hierdurch mit der Aufforderung ge⸗ 
kündigt, den Betrag derſelben zum vollen Nennwerthe am Iſten Juli d. J., nebſt 
den bis zu dieſem Termine laufenden Zinſen, gegen Auslieferung der betreffenden 
Obligationen und Coupons, ſo wie gegen Quittung über das erhobene Kapital, bei 
der Stadt⸗Kriegsſchuldenkaſſe zu Elbing in Empfang zu nehmen. 

Da die weitere Verzinſung der unabgehobenen Kapitalien vom Iſten Juli d. J. 
ab aufhört, und die ferneren Zinſen nach der Allerhöchſten Kabinetsorder vom 24ſten 
November v. J. (Geſetzſammlung No. 2410.) dem Tilgungsfonds zufallen, fo muß 
mit den ausgelooſeten Obligationen auch der zu denſelben gehörige Zins-Coupon 
No. 10. über die Zinſen vom Iſten Juli bis 3 1ſten Dezember d. J., abgeliefert 
werden, widrigenfalls deſſen Betrag von dem zu erhebenden Kapitale in Abzug ge 
bracht wird. Berlin, den Tten März 1844. 

Haupt⸗Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
Rother. von Berger. Natan. Köhler. Knoblauch. 


II. Unter 
gedruckte vorläufi 


* 


* 


Verweiſung auf das in dem Amtsblatte pro 1842 (pag. 5 13.) ab⸗ 
ge Regulativ über die Holzflößerei auf dem Küddow, Döberitz und 
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Pilow⸗Fluſſe wird die Flößerei auf dieſen Flüſſen für eröffnet erklart, zugleich je⸗ 
doch bemerkt, daß unverbundenes Klafterholz nur bis Schneidemühl geflößt werden 
darf, und daß jeder Flößerei-Unternehmer, welcher dergleichen Holz weiter als bis 
Schneidemühl auf der Küddow verflößen will, die Genehmigung dazu bei der Kö⸗ 
niglichen Regierung zu Bromberg einzuholen verpflichtet iſt. 
Marienwerder, den 21ſten März 1844. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


III. Die Apotheke zu Czersk, Kreiſes Conitz, iſt zum Verkauf geſtellt worden. 
In Folge des Erlaſſes des Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts- und Me⸗ 
dizinal⸗Angelegenheiten vom 13ten Auguſt 1842 wird dies hiermit bekannt gemacht 
und werden Apotheker, welche die Ertheilung der Conceſſion für die Apotheke zu 
Czersk wünſchen, aufgefordert: ihre Approbation, die Zeugniſſe über ihre bisherigen 
Dienſtleiſtungen im pharmaceutiſchen Geſchäfte, fo wie den Nachweis ihres Wermö- 
gens, binnen ſechs Wochen uns einzureichen. 
Marienwerder, den 14ten März 1844. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


IV. Mit Bezugnahme auf unſere Amtsblatts- Bekanntmachung vom Iten 
Januar . ſetzen wir in Anbetracht des diesjährigen Futtermangels den Beginn der 
Waldweide auf den Iſten April feſt. Marienwerder, den 16ten Marz 1844. 

Königlich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


V. Der Kaufmann Salomon Roſenthal zu Zempelburg iſt als Agent der 
Rheinpreußiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft beftätiget worden. 
Marienwerder, den 17ten März 1844. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VI. Nach der den Untergerichten unſeres Departements durch die Verfügung 
vom 13ten Juli 1835 mitgetheilten Inſtruktion des Herrn Juſtiz-Miniſters vom 
12ten Juni ei. find. die Hypothekenbehörden verpflichtet, fobald fie von der Veraͤuße⸗ 
rung eines Grundſtücks unterrichtet worden, die aus dem Hypothekenbuche erſicht⸗ 
lichen Gläubiger der II. oder III. Rubrik von der erfolgten Veräußerung zu benach⸗ 
richtigen, und nach dem Miniſterial⸗Reſkripte vom Aten November 1840 (Juſtiz⸗ 
Miniſterialblatt 1840. pag. 350.) erſtreckt ſich dieſe Verpflichtung auch auf den Fall 
der Veräußerung einzelner Theile von Grundſtücken. Es iſt bemerkt, daß die Ge⸗ 
richte die vorgeſchriebene Benachrichtigung an unſere Salarienkaſſe, wenn für dieſelbe 
auf den veräußerten Grundſtücken oder Parzellen Koſten eingetragen ſind, häufig 
unterlaffen, und daß unſere Salarienkaſſe von ſolchen Veräußerungs⸗ und Parzelli⸗ 
rungs⸗Verträgen oft erſt nach langer Zeit gelegentlich Kenntniß erhält. 
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Wir ſehen uns daher veranlaßt, die Unterrichte unſeres Departements unter 
Hinweiſung auf obige Vorſchriften hierdurch insbeſondere anzuweiſen, die vorgeſchrie⸗ 
bene Benachrichtigung an unſere Salarienkaſſe zur Vermeidung dienſtlicher Rügen, 
nicht zu verabſäumen. Marienwerder, den 14ten März 1844. 

Königlich Preußiſches Oberlandesgericht. 


VII. Der landesherrliche Fiscus beabfichtigt einen Theil der ihm zugehörigen 
Forſtflächen und andere ihm zugehörigen Ländereien mit Waſſer aus den beiden 
Flüſſen Schwarzwaſſer und Brahe zu überrieſeln, diefe Fluͤſſe zu dem angege⸗ 
benen Zwecke an einigen Stellen abzuleiten und das abgeleitete Waſſer, nachdem es 
zu Ueberrieſelungen benutzt iſt, in das urſprüngliche Bette der genannten Flüſſe zu⸗ 
rückzuleiten. — Die beabſichtigten Anlagen erſtrecken ſich über Theile der Kreiſe 
Berent, Stargardt, Conitz, Schwetz, Bromberg und ſind die Ortſchaften, 
deren Feldmarken davon berührt werden, in der beigefügten Nachweiſung der projec⸗ 
tirten Ableitungen und Zurückleitungen des Waſſers der genannten beiden Flüſſe 
genau bezeichnet: 

In Gemäßheit des §. 19. des Geſetzes über die Benutzung der Privatflüſſe 
vom 28. Februar pr. (Geſetzſammlung pag. 41. Nr. 6.) nimmt der landesherrliche 
Fiscus die Vermittelung der Polizei-Behörde in Anſpruch um ſich darüber Sicher⸗ 
heit zu verſchaffen, welche Widerſpruchsrechte oder Entſchädigungsanſprüche in Be⸗ 
ziehung auf die von ihm beabſichtigten und theilweiſe ſchon getroffenen Verfügungen 

a. über das zu Bewäſſerungen zu verwendende Waſſer, 

d. über die zu bewäſſernden ihm zugehörigen Grundſtücke, 

e. über denjenigen Theil ſowohl eigener als fremder Grundſtücke, welcher zu 

den Waſſerleitungen dienen ſoll, 

ſtattfinden und hat deshalb unter Einreichung eines vollſtändigen Situationsplanes 
der im Eingange bezeichneten Bewäſſerungsanlagen und der dazu erforderlichen Nivel⸗ 
lements bei dem unterzeichneten Landrath, dem gemäß F. 20. des allegirten Geſetzes 
durch das Reſcript der Königl. Miniſterien des Innern und des Königl. Hauſes 
vom 19. Juni pr. die Leitung des Verfahrens übertragen worden, den Erlaß der 
. öffentlichen Bekanntmachung über dieſe Bewäſſerungsanlagen nach⸗ 

eſucht. — 

Nach Vorſchrift des §. 21. des Geſetzes vom 28. Februar pr. werden daher 
ſämmtlichen Betheiligten die oben bezeichneten Bewaſſerungsanlagen unter Hinweiſung 
auf den in meinem Geſchäfts⸗Locale zur Einſicht ausgelegten Situationsplan nebſt 
Nivellements mit der Aufforderung hierdurch bekannt gemacht, 

ewanige Widerſpruchsrechte und Entſchädigungs⸗Anſprüche binnen drei Monaten 

vom Tage des Erſcheinens des erſten Amtsdlattes des betreffenden Regierungs⸗ 


beziefö an gerechnet, bei mir anzumelden 
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und wird denſelben gleichzeitig die Verwarnung geſtellt, daß diejenigen, welche fich 
binnen der beſtimmten Friſt nicht gemeldet haben, 
in Beziehung auf das zur Bewäſſerung zu verwendende Waſſer ſowohl ihres 
Widerſpruchsrechtes als des Anſpruches auf Entſchädigung verluſtig gehen und 
in Beziehung auf das zu bewäſſernde oder zu den Waſſerleitungen zu benutzende 
Terrain ihr Widerſpruchsrecht gegen die Anlagen verlieren und nur einen An⸗ 
ſpruch auf Entſchädigung behalten. Berent, den 18ten Januar 1844. 
Der Königl. Landrath des Berenter Kreiſes. 
B lin d o w. 


Verzeichniß 
der Ableitungen und der Zurückleitungen der Flüſſe Brahe und Schwarzwal 
ſer, welche behufs einzurichtender Ueberrieſelungen in den angrenzenden Terrains 
gemacht werden; nebſt Angabe der Feldmarken und Forſtabtheilungen, durch 
welche die Leitungen gehen. 


l. Das Schwarz waſſer. 
Die Ableitung. 

A. Vom Wdozydze⸗See aus, auf dem linken Ufer, im Situationsplan mit 
roth A. bezeichnet. 

Geht über die Feldmarken Borsk, Bonk, Miedzno, Uroszeze, durch den Kö. 
nigl. Forſtbelauf Grzybno und über die Feldmark Studenica in den Koͤnigl. Forſt⸗ 
belauf Cottasberg, Reviers Okonin. 

B. Oberhalb der Odry Woythla-Mühle auf dem rechten Ufer, iſt im Sie 
tuationsplane mit roth B. bezeichnet. 

Geht durch die zur Hetrfchaft Mokrau gehörende am Schwarzwaſſer liegende 
Feldmark Odry und den daran ſtoßenden herrſchaftlichen Mokrauer Wald; dann 
über die Feldmarken Klunowken, Zawadda und Gut Pruſſy, hierauf über die zur 
adlichen Herrſchaft Czersk gehörenden Feldmarken Lonk und Böſenfleiſch. Nach⸗ 
dem ſodann die Leitung den zum Revier Oſche gehörenden Belauf Koͤnigsbruch 
theilweiſe durchſchnitten hat, zieht ſie ſich über die Feldmark Jastrzembie, den Be⸗ 
lauf Oſieczno des Koͤnigl. Reviers Wirthy, Die Feldmark Oſſowek wieder in das 
Revier Oſche, nämlich in deſſen Beläufe Roſenthal und Labodda. Dann durch 
die Gemarkungen Gr. Schliewitz, Reſachatka und Glowka nach dem Okoniner oder 
Glowka⸗ See. 

C. Unterhalb Wieck. und Klunowken auf dem rechten Ufer iſt im Situa⸗ 
tionsplan mit roth C. bezeichnet. N 

Zieht ſich über die Feldmarfen Zawadda, Gut Pruſſy, Lonk, adlich Böſen⸗ 
fleiſch auf die Feldmark Jastrzembie, wo fie ſich in die Leitung auf dem rechten 
und linken Ufer der Pruſſina theilt. Die Leitung auf dem linken Ufer der Pruſ⸗ 


e 
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fina zieht ſich durch die Feldmarken Zimnisdroie und Klanin in das A ei 
Belauf Oſieczno und Linoweg. Die Leitung auf dem rechten Ufer gebt 5 FR 
Belauf und die Feldmark Oſteczno, durch den Belauf Labodda über die Fe N 
ken Groß und Klein Schliewiz in das Revier Oſche, Belauf Rehberg, re 
und Neuhaus. In diefem über die Feldmarken Goidowska und Zdroie. Bie 5 
digt im Revier Lindenbuſch, Belauf Rehhof und Waldhaus, wo fie ſich mit & 

tung F. vereinigt. 0 

D. Von der Neumühl auf dem rechten Ufer iſt im Situationsplan mit 
roth D. bezeichnet. Geht von dem Mühlen ⸗Grundſtücke Neumühl in das Revier 
Wirthy, Belauf Oſſowo und Brzoska, durchſchneidet hierin die Feldmark Kramp⸗ 
ken, daun aber die Gemarkung Dorf Wda und Wda⸗Mühle. Hierauf geht ſie 
durch das Revier Wilhelmswalde, Belauf Czißin und Wildung und die Feldmarken 
Schlaga⸗Mühle, Czißin, Kasparus und Sucha⸗Brzeznica in der Art, daß zwiſchen 
den einzelnen Feldmarken einzelne Flächen der genannten Königl. Forſttheile liegen, 
durch welche die Ableitung geht, bleibt endlich im Revier Oſche, Belauf Jagdhaus, 
Rehberg und Charlottenthal. | 

E. Von der Neumühl auf dem linken Ufer iſt im Situationsplan mit roth 
E. bezeichnet. 

Geht über das Mühlengrundſtück Neumühl durch den Belauf Brzoska, Re⸗ 
viers Wirthy, über die Feldmarken Wilczeblotta, Dorf Wda und Wda-Mühle im 
Revier Wilhelmswalde, Belauf Laſſek und Kalemba über die Feldmark Skrzina 
und bleibt im Revier Oſche, Belauf Altfließ, Adlershorſt und Oſche. 

Die Zurückleitung. 

ad A. Zieht ſich durch die Feldmarken Borsk, Bonk, Uroszceze, den Strugga⸗ 
Fluß, den Belauf Cottasberg und das Forſtetabliſſement gleichen Namens, ſo daß 
es oberhalb der Grenzen von Böſenfleiſch und Pruſſy in das alte Flußbette wie⸗ 
der zurückgeleitet wird. N i 

ad B. Durch die Pruſſina und deren Zuflüſſe, ſo wie einige anzulegende 
Abzugsgräben und den Riſchker⸗Fluß und durch dieſen in das Schwarzwaſſer 
zurück. 6 t 

ad C. Durch die Abflüſſe des Occipel⸗Sees und den Brzenek-Fluß bei 
Schlaga⸗Mühle, den Fließ bei Sucha-Brzeznica, die Pruſſing, den Riſchker⸗Fluß 
und deren Zuflüſſe und einige neu anzulegende Abzugsgräben, welche ſich bis sur 

ündung des Riſchke⸗Fluß mit dem Schwarzwaſſer vereinigen, fo daß es hie 
zum Riſchker⸗Fluſſe in das Schwarzwaſſer zurückgeleitet wird. * 
ad P. Durch den Abfluß der Occipel⸗ ꝛc. Seen und den Brzenek⸗Fluß über 
Schlaga Mühle, durch den Bach bei Sucha⸗Brzeznica, die Czißcze⸗Wnica und 
Pruſſina bis zum Einfluß der Pruſſina in das Schwarzwaſſer zurückgeleitet. 
| ad E. Durch den Bach bei Altfließ, die Sobina und Abzugsgräben innerhalb 
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der genannten Beläufe des Reviers Oſche, ſo daß es bis zur Sauer- Mühle in 
das Schwarzwaſſer wieder zurückgeleitet wird. 
U. Die Brahe. 
Die Ableitung. 

F. Aus den Witoczuno⸗See am linken Ufer hat auf dem Situationsplan 
die Bezeichnung roth F. 

Geht durch den veräußerten Theil des Reviers Wopziwodda, den Belauf 
Schwornigatz, dann durch die Adlich Chelmſchen Forſten, längs der Brahe über die 
Feldmarken Plesno, Milneck, Starz, Drzewitz, Czernitza-Mühle, Struga, Spiarwia 
in den Gildan⸗See. 

Von hier über die Feldmarken Gildan und Gr. Okronglik im Revier Wonzl- 
wodda, Belauf Oſtrowo, durch den See bei Oſtrowo über die Feldmarken Rittel 
und Ubogga durch die Luttomer und Czersker Forſten, die Feldmarken Legbond und 
Broddi in das Revier Woyziwodda, Beläufe Barloggi, Einſidelei und das Revier 
Lindenbuſch, Beläufe Wolfsgrund, Waldhaus, Rehhof, Lindenbuſch und Brunſtplatz. 

Im Belaufe Wolfsgrund ſpringen die Feldmarken Saleſie und Krummſtadt 
hinein, welche gleichfalls vom Canal durchſchnitten werden. Vom Revier Linden⸗ 
buſch aus, zieht ſich der Canal über die Feldmarken Truttnowo und Saleſch, durch 
den Belauf Suchau, Reviers Grünfelde und die Feldmark Schwenkatowo in den 
Schwenkatowo⸗See. Darauf geht der Canal durch den See bei Deutſch-Lonk, 
den Sano⸗See, den See bei Szukay und Szierotzken, über die Feldmarken Wen⸗ 
trobowo, Neu⸗Jaſchinitz durch den Königl. Forſtbelauf Pulko, Reviers Grünfelde in 
das Revier Jagdſchütz und deſſen Beläufe Alexandrowo, Bialla⸗See, Stronnobrück 
und Neubrück. Dann wird er fortgeleitet über die Feldmarken Adlich Neubrück, 
Vorwerk Dombrowo, Zollendowo, Maximiliano, Vorwerk Jagodowo in das Revier 
Jagdſchütz, Belauf Rinkau und Bodzanowo. 

G. Aus dem Karchin⸗See am rechten Ufer iſt auf dem Situtationsplane 
mit roth G. bezeichnet. Da die Spritze einen bedeutenden Zufluß für die Brahe 
liefert, fo ift am Uferrande des Witoczno-See's, in welchen die Spritze fließt, ein 
Canal projectirt, der das Waſſer dem Karin - See zuführt, welcher über die Feld⸗ 
mark Schwornigatz führt. 

Vom Karchin⸗See geht der Kanal über die Feldmarken Schwornigatz, Drzewitz, 
Koſſabudna, Menzikal, Dombrowka, Turowitz, Parowa, Zandersdorf und Krojanthen, 
durch das Revier Wopziwodda, Belauf Mühlhof, über die Feldmark Gut Sarßecze, 
durch den Belauf Koſſawaniwo, Reviers Woyziwodda, die Feldmark Zuckau und 
über die Brahe auf die Feldmark Ubogga, wo er ſich mit der Leitung F vereinigt. 

H. Unterhalb Koronowo oder Polniſch Crone am rechten Ufer, im Situa⸗ 
tionsplan mit roth H. bezeichnet. N 

Geht über die Feldmarken Koronowo, Althof, Kolonie Okollo, Stopka, Go⸗ 


\ — 107 — 
scieradz, Wtelno, Tryßcin, Janowo durch den Belauf Tryßcin, Reviers Jagdſchütz, 
über die Feldmarken Vorwerk und Kolonie Oplawiec, in das Revier Jagdſchütz, 
Belauf Cziskowo. 


N Die Zurückleitung. 0 
er, a. Mittelſt einer Schleuſe auf der Feldmark Schwornigatz in das alte Fluß⸗ 
bett, dann durch den Czersker Fluß (Einfluß in die Brahe unweit Neumühl) den 
Wlldgartner⸗ Fluß (Einfluß bei Kelpiner Brücke) den Okiersker⸗Fluß (fällt bei Schwiedt 
in die Brahe) den Bach bei Pilla⸗Mühle, den Abfluß des Suchau⸗ Sees, den Bach 
bei Krangel- Mühle (fällt bei Olßewka in die Brahe) den Bach bei Hammer⸗Mühle 
(Einfluß bei Lonßyska) und endlich durch einen Kanal vor Bromberg in die Brahe 
zurückgeleitet. 
ad 6. Die Zurückleitung wie ad F., weil ſich die Leitung mit der vorhergehenden 
bei Ubogga vereinigt. 
ad II. Mittelſt mehrerer Abzugsgraben und den Fluß bei Cziskowke in den 
Grenzen der Feldmark Cziskowke. Czersk, den 12ten November 1843. 
F. L. Schall. G. M. West feld. 
Deconomie⸗Commiſſions⸗Rath. f 
Sicherheits VIII. Der ehemalige polniſche Soldat Johann Tiſchkiewitz, welcher wegen Ber 
Polizei. trügerei eine dreimonatliche Zuchthausſtrafe im Gerichtsgefängniß zu Löbau verbüßte, 
und nachher vom dortigen Magiſtrat mittelſt beſchränkter Reiſeroute nach Pachutken, 
Roſenberger Kreiſes, gewieſen wurde, iſt dort nicht eingetroffen. 
Da nach einer von uns getroffenen Beſtimmung der nachſtehend ſignaliſirte 
Johann Tiſchkiewitz als ein wegen ſeiner Betrügereien gefährlicher Landſtreicher, 
vorläufig 6 Monat in die Graudenzer Beſſerungs-Anſtalt eingeſperrt werden ſoll, 
ſo werden die Polizeibehörden unſeres Departements angewieſen, auf denſelben ſtrenge 
zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren, und per Transport an die Direktion der 
Zwangs: Anſtalten in Graudenz abzuliefern. Marienwerder, den 19ten März 1844. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 
u Signalement. an 
Geburtsort — Warſchau, Wohnort — Pachutken, Kreis Roſenberg, Religion 
7h katholiſch, Alter — 23 Jahr, Größe — 5 Fuß 11 Zoll, Haare — dunkel⸗ 
blond, Stirn — bedeckt, Augenbraunen — dunkelblond, Augen — grau, Naſe 2 
Kein, Mund — proportionitt, Bart — blond, Zähne — vollzählig, Kinn 5 
die Seſichtsbildung — länglich, Geſichtsfarbe — geſund, Geſtalt — ſchlank un 
groß, ache — polniſch auch deutſch, beſondere Kennzeichen — die beiden kleinen 
Finger an der linken Hand krumm. 


gene DE Knecht Johann Urtnowski, 23 Jahr alt, katholiſch, aus Oſtrowo, 
hieſigen Kreiſes gebürtig, iſt bei uns wegen mehrerer Diebſtähle verhaftet, am Gten 


Perſonal⸗ 
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November 1843 aber, ſeiner Haft vorläufig entlaſſen worden. Er hat ſich der 
ferneren Unterſuchung durch die Flucht entzogen, und werden daher die betreffenden 
Gerichts- und Polizeibehörden aufgefordert, auf den ꝛc. Urtnowski zu vigiliren, und 
ihn im Betretungsfalle an das unterzeichnete Gericht abzuliefern. 
Culm, den sten März 1844. 
Königlich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 


X. Die hieſelbſt im Unterſuchungsgefängniß wegen Verdacht des Diebſtahls 
inhaftirte, nachſtehend näher ſignaliſirte Liſette Maczewska iſt heute Morgen aus 
dem Arreſt entſprungen. Alle Mililair- und Civilbehörden werden ergebenſt erſucht, 
auf die Entſprungene zu vigiliren und dieſelbe, wenn ſie ihrer habhaft werden, ge⸗ 
fälligſt hierher abliefern zu wollen. Culm, den 13ten März 1844. 5 

Königliches Land- und Stadtgericht. 
Signalement. 

Name — angeblich Liſette, Wittwe Maczewska geb. Hildebrand, Geburtsort 
— angeblich Kokocko, Wohnort — angeblich Jagdohitz ber Graudenz, Religion 
— evangeliſch, Alter — 28 Jahr, Größe — 5 Fuß, Stand — Wirthſchafterin, 
Haare — hellblond, Stirn — bedeckt, Augenbraunen — blond, Augen — blau⸗ 
grau, Naſe und Mund — gewöhnlich, Kinn und Geſicht — länglich, Geſichts⸗ 
farbe — geſund, Statur — mittel. 

Bekleidung: Ein olivengrüner Merino-Oberrock, eine roth und weiß ge⸗ 
ſtreifte Ginghamſchürze, ein ſchwarz und roth karirtes wollenes Umſchlagetuch, ein 
blau kattunenes Halstuch, einen aſchgrau karirten Unterrock mit Kattun gefüttert, 
einen weißen Cambre-Unterrock, ein Paar ſchwarz wollene Handſchuhe, ein Paar 
ſchwarz lederne Schuhe, ein Paar ſchwarz wollene Strümpfe. 


XI. Der wegen fehlender Legitimation arretirte Schmidt Babſt iſt in ſei⸗ 
nem angeblichen Wohnorte Prczechowo bei Schwetz, wohin er mittelſt Reiſeroute 
dirigirt war, nicht eingetroffen, und treibt ſich wahrſcheinlich zwecklos umher. 

Alle reſp. Polizeibehörden, fo wie die Gensd'armerie werden auf den ꝛc. Babſt 
aufmerkſam gemacht und erſucht, die ihm vom hieſigen Amte ertheilte Reiſeroute 
abzunehmen, und mit ihm ſelbſt beſtimmungsmäßig zu verfahren. 

Neuenburg, den 14ten März 1844. 

Königliches Domainen-Rentamt. 


XII. Die durch das Ableben des Pfarrers Elvart erledigte katholische Pfarr⸗ 


Chronik. ſtelle zu Chriſtburg iſt durch den Pfarrer Lingenau zu Gr. Ramſau wieder be 


ſetzt worden. 


—— 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 13.) 


